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Der Predigttext des letzten Sonntags war aus dem Brief des Paulus an die Galater (2,
16–21):

(16) aber [da] wir wissen, daß der Mensch nicht aus Gesetzeswerken
gerechtfertigt wird, sondern nur durch den Glauben an Christus Jesus, haben wir
auch an Christus Jesus geglaubt, damit wir aus Glauben an Christus
gerechtfertigt werden und nicht aus Gesetzeswerken, weil aus Gesetzeswerken
kein Fleisch gerechtfertigt wird.
(17) Wenn aber auch wir selbst, die wir in Christus gerechtfertigt zu werden
suchen, als Sünder erfunden wurden – ist dann also Christus ein Diener der
Sünde? Das ist ausgeschlossen.
(18) Denn wenn ich das, was ich abgebrochen habe, wieder aufbaue, so stelle ich
mich selbst als Übertreter hin.
(19) Denn ich bin durchs Gesetz [dem] Gesetz gestorben, damit ich Gott lebe; ich
bin mit Christus gekreuzigt,
(20) und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt im
Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, [und zwar im Glauben] an den Sohn Gottes,
der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.
(21) Ich mache die Gnade Gottes nicht ungültig; denn wenn Gerechtigkeit durch
Gesetz [kommt], dann ist Christus umsonst gestorben.

Der Text gab den Pastoren Gelegenheit, aus christlicher Sicht zum Beschneidungsthema zu
sprechen. Anlass des Galaterbriefes war die für den Apostel Paulus beunruhigende
Nachricht, dass bei den Heidenchristen in Kleinasien Missionare aufgetreten waren, die von
ihnen die Einhaltung der mosaischen Gesetze, insbesondere die Beschneidung und die
Speisegebote forderten. Empört beruft Paulus sich auf die Beschlüsse des Apostelkonzils,
das wohl zwischen 44 und 49 in Jerusalem stattfand, und wo man sich darauf geeinigt hatte,
dass Heidenchristen und auch getaufte Juden zur Wahrung jedenfalls einer kleinen
Tradition nur noch die wichtigsten Speisegesetze einhalten sollten (kein Blut, kein Aas, kein
Opferfleisch). Die Tora wurde als bloßes Gesetz der Gnade Gottes untergeordnet und ihres

http://de.wikipedia.org/wiki/Apostelkonzil
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Absolutheitsanspruchs beraubt. Das war der Beginn des hermeneutischen Umganges mit
einer heiligen Schrift, den das Judentum und der Islam bis heute nicht akzeptieren. Zwar
gab es auch im Christentum immer wieder Versuche, die Bibel fundamentalistisch zu
nehmen. Aber im Prinzip ist der christliche Umgang mit der Bibel doch ein
hermeneutischer. Auch Luthers sola scriptura dient nur der Abwehr außerbiblischer
Tradition, enthält aber kein Auslegungsverbot. Damit war das Christentum von Anfang an
modern. Damit war und ist es aber auch für eine Säkularisierung offen. Ob allerdings das
Dogma der Nichtinterpretationsfähigkeit von Tora, Koran und Sunnah zur Abwehr des
sozialen Wandels taugt, kann man bezweifeln. Seine Anhänger sperren sich damit in eine
vormoderne Enklave. Sie marginalisieren sich selbst. Marginalität bedeutet – mit den
Worten von David E. Apter: » … a sector of functionally superfluous people for whom no
prospects for improvement are easily available. [1] «

[1] David E. Apter, Marginalization, Violence, and Why We Need New Modernization
Theories, in: World Social Science Report, Knowledge Divides, Paris 2010, 32-37, S. 33.
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